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Bad Füssinger Johannesbad und 
Dr. Müller-Wohlfahrt: Neues Gemeinschaftsprojekt öffnet Spitzensport-Medizin für jedermann
Bad Füssing – Der Sportmediziner Dr. Müller-Wohlfahrt betreut Spitzensportler wie Bastian Schweinsteiger und auch die anderen Fußballer des FC Bayern und der deutschen Nationalelf. Das Johannesbad gehört deutschlandweit zu den führenden Therapie- und Rehabilitationseinrichtungen. Durch eine jetzt abgeschlossene 
Kooperation zwischen Dr. Müller-Wohlfahrt und der Johannesbad AG, Bad Füssing können künftig auch „Sport-Laien“ das medizinischen Know-how von Dr. Müller-Wohlfahrt nutzten. Ziel ist es, Spitzensport-Medizin für jedermann zugänglich zu machen.
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Zusammen mit Bayern-Star Bastian Schweinsteiger präsentierte Dr. Hans-Wilhelm Müller-Wohlfahrt und Dr. Johannes Zwick, der Aufsichtsratsvorsitzender der Johannesbad Unternehmensgruppe jetzt das neue Kooperationsprojekt, das im Bereich der Medical-Fitness und Medical-Wellness Maßstäbe setzen soll.

„Das Johannesbad in Bad Füssing gehört zu den führenden Therapiezentren in der Behandlung von Bewegungsstörungen. Die Kooperation mit Dr. Müller-Wohlfahrt hat zum Ziel, dass wir sein medizinisches Know-how in der Behandlung von Top-Sportlern auf den normalen Menschen übertragen können. Ich bin der Meinung, was für den Leistungs- und Spitzensportler gut ist, das wird auch dem normalen Reha-Patienten und Präventionsgast einen Zugewinn an  Gesundheit und Lebensqualität bringen“, sagte Dr. Zwick. 

Die Kooperation basiert auf ganz neuen Trainingsprogrammen, die von Dr. Müller-Wohlfahrt zusammen mit den Ärzten und Therapeuten des Johannesbades entwickelt wurden. Darin enthalten sind eine umfassende Diagnostik und aktive Elemente wie gerätegestützte medizinische Trainingstherapie und spezielle Wassergymnastik im Thermalwasser. Passive Elemente wie klassische Massagen, ergänzende Maßnahmen wie Qi Gong- oder Tai Chi-Kurse sowie Seminare beispielsweise zum Thema „Ernährung“ und „mentale Fitness“ komplettieren das Konzept. 

Das Johannesbad in Bad Füssing kann bei dem Projekt auf eine deutschlandweit einmalige Infrastruktur zurückgreifen: „Die Voraussetzungen sind hier in Bad Füssing ideal. 
Bewegungsübungen können im heilkräftigen Thermalwasser in Deutschlands größter Thermenlandschaft absolviert werden. Zudem kann im Jovitalis, dem  neuen Johannesbad-Zentrum für Medical Fitness, Sport, Rehabilitation und Physiotherapie trainiert werden“, sagte Dr. Johannes Zwick, Aufsichtsratsvorsitzender der Johannesbad Unternehmensgruppe. In dem im April 2011 eröffneten Zentrum steht auf über 2.000 qm Fläche ein breites Spektrum modernster, IT-gestützter Trainingsgeräte zur Verfügung. „Gäste mit gesundheitsorientiertem Lebensstil finden im Johannesbad qualifizierte Ärzte, optimal ausgebildete Therapeuten und hervorragende Ausstattung. Ich bringe die Erfahrungen ein, die ich in meiner langjährigen Tätigkeit als Sportmediziner bei der Betreuung von Profisportlern gesammelt habe“, sagte Dr. Müller-Wohlfahrt. „Ich denke, wir haben hier etwas wirklich Innovatives geschaffen.“

Hinweis für die Redaktion: Weitere Pressetexte und attraktive Fotos in Druck-

qualität finden Sie im Internet unter: http://badfuessing.newswork.de













































Mit einem gemeinsamen Modellprojekt wollen das Bad Füssinger Johannesbad und Dr. Müller-Wohlfahrt, der Mannschaftsarzt des FC Bayern und der deutschen Fußballnationalmannschaft, jetzt Spitzensport-Medizin einem breiten Publikum zugänglich machen. Dr. Müller-Wohlfahrt, FC-Bayern-Spieler Bastian Schweinsteiger und �Dr. Johannes Zwick, Aufsichtsratsvorsitzender der Johannesbad AG, stellten das „Jovitalis-Projekt“ jetzt vor. Foto: Kur- & GästeService Bad Füssing
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